
Dicke Beine & Arme – was tun?
Eine kostenlose Informationsveranstaltung 

Mit freundlicher 
Unterstützung von 

 Mittwoch, 16. Februar 2011
19.30 - 20.15 Uhr   Das Lipödem

Referent: Dr. med. Josef Stutz,
Schwarzenbach

20.15 - 21.00 Uhr   Das Lymphödem
Referent: Dr. med. F. J. Schingale,
Chefarzt der Lympho-Opt Klinik,
Hohenstadt bei Hersbruck

21.00 - 21.30 Uhr   Die Kompressionsversorgung
Referenten: Gabriele Halfter
und Heiko Haala,
Handelsvertretung medi GmbH & Co. KG

Veranstaltungsort:   ARVENA KONGRESS
Eduard-Bayerlein-Str. 5 a
95445 Bayreuth
Anfahrtsskizze unter: www.arvena.de

Bitte melden Sie sich bis spätestens Dienstag, 
den 15. Februar 2011 bei der Lympho-Opt an.

 Telefonisch: 0800 - 599 699 9 (kostenfrei!)
E-Mail: baeumler@lympho-opt.de
Die Teilnahme ist kostenlos!
Gerne können Sie auch Freunde und Bekannte mitbringen!
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Vorträge

19.30 - 20.15 Uhr | Dicke Beine - trotz Sport und Diät?
Das Lipödem ist eine Fettverteilungsstörung. Merkmale dieser 
Erkrankung sind dicke Beine mit Schmerzen, Schweregefühl und 
Schwellungen bei einem sonst eher schlanken Oberkörper. 

Dr. med. Josef Stutz, Chirurg-Lymphologe (Phlebologe), seit vielen 
Jahren Spezialist auf diesem Gebiet, spricht über die Krankheit, von 
der hauptsächlich Frauen betroffen sind. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.stutz-dr.com

20.15 - 21.00 Uhr | Stau im Gewebe 
Das Lymphödem ist eine unter der Haut liegende Weichteilschwellung, 
welche entsteht, wenn das Lymphgefäßsystem die Lymphe nicht mehr 
abtransportieren kann. 

Dr. med. F. J. Schingale, Chefarzt der Lympho-Opt Klinik, ebenfalls 
seit vielen Jahren Spezialist auf dem Gebiet der Lymph- und 
Venenkrankheiten, gibt Ihnen Ratschläge, wie Sie bestmöglichst mit 
der Krankheit leben können. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.lympho-opt.de 

21.00 - 21.30 Uhr | Die Kompressionsversorgung 
Kompressionsstrümpfe gehören zur Basistherapie bei Lip- und 
Lymphödemen. Medizinische Kompressionsstrümpfe werden 
im Sanitätshaus angemessen und haben einen kontrollierten 
Druckverlauf, der an der Fessel am stärksten ist. 

Frau Halfter und Herr Haala fassen zusammen, auf was Sie bei der 
Kompressionsversorung achten müssen und zeigt Ihnen, wie die 
Kompression ein Teil Ihres Alltags werden kann. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.medi.de

Mit freundlicher  
Unterstützung von 
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